
Seit TearFund Schweiz vor über 36 Jahren als Alli-
anzhilfe gegründet wurde, wurde das Werk von 
verschiedenen Gesichtern geprägt, hat Namen 
und Logo geändert und die Strategien angepasst. 
Das Herz ist dasselbe: Nach Gerechtigkeit stre-
ben, Menschen befähigen und dadurch ihr Leben 
bereichern.

Zum Beispiel Malawi: Vor rund 15 Jahren wütete  
HIV/Aids in diesem Land im südlichen Afrika. Ein  
hoher Prozentsatz der Erwachsenenbevölkerung fiel 
der Krankheit zum Opfer. Es gab keine Heilung. Die 
Generationen im arbeitsfähigen Alter starben einfach 
weg, zurück blieben Kinder und Grosseltern.

Aus dieser Zeit stammt das Zitat von Maxwell (18): 
«Meine Schwester Pirirani und ich leben bei unseren 
Grosseltern, um sie zu unterstützen. Nachdem vier 
unserer Tanten und ihre Ehemänner gestorben sind, 
leben 14 unserer Cousins bei uns. Wenn die Grossel-
tern sterben, werden Pirirani und ich für die Kinder 

verantwortlich sein. Das ist eine grosse 
Aufgabe, aber Gott wird uns helfen.»

Die Arbeit begann mit Aufklärung, 
Selbsthilfegruppen und Tagesstätten für 
die Waisenkinder. Mit grossem Einsatz 
bekämpften die lokalen Kirchen die Stig-
matisierung der Betroffenen. Die Pro-
jektteams leiteten die sterbenden Eltern 
an, Erinnerungsbücher für ihre Kinder 
zu erstellen, damit diese nicht auch noch 
ihre Geschichte verloren. 

Mit der Zeit gab es Medikamente. Ein 
Überleben wurde möglich, wenn die 
Rahmenbedingungen stimmten (z.B. ge-
sunde Ernährung und regelmässige Ein-
nahme der Medizin). 

Heute fokussiert sich TearFund in Ma-
lawi auf Einkommensförderung sowie 
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Spar- und Leihgruppen. Die Projektbetei-
ligten lernen, dass Zusammenarbeit und 
Mitwirkung wichtige Voraussetzungen 
einer inklusiven Gesellschaft sind. 

Berta Nelson erzählt: «Dank der Spar-
gruppen geht es uns viel besser. Ich be-
gann mit einer Tierzucht und konnte 
diese mit Ersparnissen immer weiter aus-
bauen und mein Haus renovieren. Inzwi-
schen habe ich eine Solaranlage auf dem 
Dach und wir haben Licht und Strom für 
unsere Handys. Meine Kinder können 
zur Schule gehen und erhalten eine gute 
Ausbildung.» 

Von der Sterbebegleitung und Überle-
benshilfe zum Aufbau von genossen-
schaftlich organisierten Mini-Banken – 
wo werden wir wohl in weiteren 15 Jah-
ren stehen? 

Andere Gesichter, dasselbe Herz
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Norden 
Äthiopiens 
versinkt im 
Chaos
Vor neun Wochen stürmten äthiopi-
sche Truppen eine Basis der Tigray-
Volksbefreiungsfront TPLF in der 
besetzten Region Tigray im Norden 
des Landes. Seither sind über 
100'000 Menschen auf der Flucht. 
In den Vertriebenencamps herrscht 
Essens- und Wasserknappheit. Den 
Gesundheitszentren gehen Medika-
mente und Material aus und durch 
die enormen Flüchtlingsströme droht 
eine explosionsartige Übertragung 
des Coronavirus.

TearFund ist Mitglied der Integral 
Alliance, einem Zusammenschluss 
von Hilfswerken, die bei akuten 
humanitären Krisen gemeinsam 
aktiv werden. So auch jetzt: Neben 
finanzieller Unterstützung stellt die 
Allianz Essen, Wasser, medizini-
sche Versorgung und Unterkünfte 
bereit. 

Was bleibt von einer 
Begegnung mit TearFund?

Programme müssen wir die Lage gut 
beobachten und kontinuierlich und fle-
xibel darauf reagieren. Das können wir 
mit unseren lokalen Partnern, die mit 
den Projektbeteiligten die Projekte 
durchführen. Sie wohnen vor Ort, auch 
während eines Shutdowns. Darum 
konnte Vieles trotz Covid-19 erreicht 
werden. Um die Ziele zu erreichen, wa-
ren aber Anpassungen nötig. Das be-
deutet intensiveren, von Projekt zu Pro-
jekt schwankender Projektbegleitauf-
wand. Mit mehr Mitteln und Spenden 
zur freien Verfügung ist das mit weni-
ger administrativem Aufwand mach-
bar. 

SW: Was lernst du und was erhoffst du 
dir aus dieser Covid-19-Situation?

TS: Seit Covid-19 erlebe ich permanent, 
wie traurige Schocks und positive Über-
raschungen aufeinander folgen. Ich 
hoffe, dass die Auswirkungen der Co-
rona-Krise die IZA stärken und nicht um 
Jahre zurückwerfen.

SW: Nächstenliebe steht im Herzen von 
TearFund. Was macht uns weiter aus?

TS: Hinsehen und Handeln. In der Bibel 
wird Gottes Güte oft im Kontrast mit 
dem Zustand der Welt sichtbar. Und da 
sind wir in gewisser Hinsicht berufs-
mässig an der Front. Es ist mir daher 

«Wenn  du […] den Hungrigen dein Herz 
finden lässt und den Elenden sättigst, dann 
wird dein Licht in der Finsternis aufgehen 
[…].»- Jesaja 58, 9b-10

2018-2020 war für mich eine Zeit der Neuorien-
tierung. Lange war für mich glasklar, dass 
meine Berufung eine rein universitär-theologi-
sche sein wird. Die Wende kam Anfang 2019 mit 
einem OneWay-Ticket nach Mittelamerika. In 
diesen Monaten hat Gott mein akademisch un-
terkühltes Inneres an die wärmende Heizung 
seiner Liebe gehalten, bis das Eis nach und nach 
zu schmelzen begann. 

Parallel zu meiner eigenen Herzensreise hat mir 
die Arbeit bei der Essensausgabe von einer an-
deren Organisation gezeigt, dass das der Kern 
ist: den Hungrigen mein Herz finden zu lassen. 
Wunderbar ist das Versprechen, dass dies nicht 
ohne Segen für unser Leben bleibt - «dann wird 
dein Licht in der Finsternis aufgehen.» Wenn ich 
nichts habe, was ich geben könnte, bleibt mir 
immer noch mein Herz, das ich der Nächsten 
anbieten kann. Dies wiederum kann für meine 
Mitmenschen nur dann nahrhaft sein, wenn ich 
es regelmässig der heilenden Gegenwart Gottes 
und seinem Wort aussetze.

TearFund zeichnet diese Haltung aus: Wir wol
len in erster Linie ganz praktisch benachtei-
ligte Menschen stärken. Dies auf eine Weise, 
die sie freisetzt, über den blossen Grundbedarf 
hinauszudenken und Grösseres anzustreben. 

wichtig, dass wir fachlich top und diffe-
renziert handeln. Die Nächstenliebe soll 
für alle, die ihr begegnen, hilfreich und 
«bereichernd» sein.

SW: Was ist dein persönlicher Ausblick für 
TearFund?

TS: Anfang 2020 erlebten wir unerwartet 
ein Grounding. Doch wir wurden dadurch 
bodenständiger! Unser Ziel für 2021 ist, 
dass wir unseren Auftrag auch künftig 
ausführen können, professionell, mit Herz 
und Freude. 

Die Covid-Krise bietet auch eine 
Chance, kritisch auf bisherige 
Annahmen und Strategien zu schau-
en. Thomas Stahl (CEO TearFund) 
und Sibylle Weber (Bereichsleiterin 
Marketing) diskutieren Strategie 
und Herzensanliegen von TearFund. 

Sibylle Weber (SW): Thomas, wir haben 
ein Jahr erlebt mit vielen Veränderun-
gen und Herausforderungen. Welche 
Gedanken hast du bezüglich Zukunft?

Thomas Stahl (TS): Hoffnungs- und 
sorgenvolle Gedanken. Hoffnung, weil 
sich unsere Zusammenarbeit mit loka-
len Partnern gerade jetzt bewährt. Die 
Investition in Menschen, in Wissen statt 
Geschenke, gibt Hoffnung. Solange es 
befähigte Menschen mit Hoffnung gibt, 
geht die positive Entwicklung vor Ort 
weiter. Sorgen, weil sich bereits vor der 
Covid-Krise ein Trend abgezeichnet hat, 
dass die IZA (Internationale Zusam-
menarbeit) vermehrt in Frage gestellt 
wird. Gründe dafür sind zunehmende 
nationalistische Tendenzen in der Welt-
politik, aber auch Skandale von Hilfsor-
ganisationen. Es ist verständlich, dass 
Angst oder Ärger verhindern, die posi-
tive Wirkung der IZA in den letzten 40 
Jahren auch anzuerkennen. 

SW: Welche Herausforderungen kom-
men mit dieser Skepsis?

TS: Es führt dazu, dass von NGO’s mehr 
Aufwand für Rechenschaftsberichte 
verlangt wird. Dies bei gleichzeitigem 
Wunsch, dass keine Mittel in der Admi-

nistration «versickern». Qualitätssiche-
rung und «Good Governance» sind uns 
sehr wichtig. Die Herausforderung hier-
bei ist das Verhältnis des Aufwandes 
zum Gesamtumsatz und dessen De-
ckung durch genügend freie Mittel. Wir 
brauchen mehr nicht-zweckgebundene 
Beiträge oder Spenden.

SW: Wie können wir vorsorgen?

TS: Transparent und positiv bleiben. 
Von unserem Spenderkreis, sowie Insti-
tutionen werden wir für unseren «sau-
beren Laden» gelobt. Wer uns kennen-
lernt, ist von unserer Arbeitsweise über-
zeugt. Wir geniessen ein grosses Ver-
trauen. Wichtig ist auch, dass wir von 
positiven Resultaten der IZA berichten. 
In den letzten 40 Jahren konnte die ext-
reme Armut in der Welt deutlich redu-
ziert werden. Unser Spenderkreis und 
Institutionen haben durch die Finanzie-
rung unserer Arbeit einen wichtigen 
Teil beigetragen! 
Beobachten und Lenken. Für unsere 

Bangladesch: Die Not führt zu neuer 
Solidarität. Unsere Projektbeteiligten ver-
teilen ihre Produkte an ihre hungernden 
Nachbarn. So erreichen wir gewisse Pro-
jektziele - in diesem Fall gestärkte Dorfge-
meinschaften - auf unerwartete Weise.

<

«I schänke dir 
mis Härz, meh 
hani ned»

DER VERS

Barbara Schlunegger (27) hat sich in einem Gar-
tenpavillon in Kolumbien intensiv mit dem Begriff 
«Herz» in der Bibel auseinandergesetzt. Sie koor-
diniert seit Januar die Sensibilisierung.

Gebet
…dass die Ausbreitung von 
COVID-19 unter den Flüch-
tenden eingedämmt wird.

…dass der östliche Sudan 
vom Konflikt nicht destabili-
siert wird.

Bitte beten Sie  

KRITISCH HINTERFRAGT

Grounding: Nichts fliegt. Wir sind am Boden.

Sibylle Weber und Thomas Stahl Covid-konform im Gespräch. 

Dafür jetzt umso bodenständiger und nicht gebodigt. 

Was wohl die Zukunft bringt? 
Geflüchtete hoffen, warten, trauern.
Bildquelle: Medair, Joost Bastmeijer
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Der jährliche Höhepunkt der «StopArmut»-
Kampagne der Schweizerischen Evangelischen 
Allianz besteht aus der Jahreskonferenz, die 
dieses Jahr unter dem Titel «Durst nach Gerech-
tigkeit» stattfindet – wenn auch etwas anders 
als gewohnt. Die Veranstaltung wird den Bedin-
gungen entsprechend vollumfänglich online 
durchgeführt. An der Konferenz vom 13. bis 
22. März spannt TearFund für einen Wasser-
Workshop mit Agape International zusammen.

Machen Sie mit! www.stoparmut.ch

Auch die traditionelle TearFund-Soirée zeigt 
sich 2021 notgedrungen in anderem Kleid: Die-
ses Jahr dürfen wir Sie leider nicht zu uns ein-
laden. Stattdessen machen Sie es sich zu Hause 
auf Ihrem Sofa gemütlich: In einem kurzwei-
ligen Film machen Sie einen virtuellen Besuch  
bei TearFund und sehen, was ihre Unterstüt-
zung bewegt.  

Via QR-Code rechts unten gelangen Sie ab 
Ende März zum Clip. Wir wünschen Ihnen viel 
Spass und bedanken uns für Ihre Freundschaft!  
www.tearfund.ch/besuch

SPENDENBAROMETER 2020
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IMPRESSUM

Ihr Vertrauen verpflichtet uns zu Transparenz 
und zu verantwortungsvollem Handeln in ​ 
der Verwendung der Spendengelder. Das 
ZEWO-Gütesiegel und der Ehrenkodex be-
legen dies. Zuwendungen an TearFund sind in 
allen Kantonen zu 100 % steuerlich absetzbar. 
Gehen für ein Projekt mehr Spenden als erfor-
derlich ein, werden diese für einen ähnlichen 
Zweck verwendet.

Spenden-Postkonto: 80-43143-0

TearFund 
in Zahlen

Am 8. 12. 1984   

fand die Gründungsversammlung 

der Allianzhilfe Schweiz statt.

 

 

Thomas Stahl ist der 6.  

Geschäftsführer des Werkes. 

2006 erfolgt die 

ZEWO-Zertifizierung.

Im 2020 wurden TearFund  

9516 einzelne Spenden 

anvertraut. 

Das Team leistete in dieser  

Zeit über 20'000  

Arbeitsstunden.

In der internationalen  

Zusammenarbeit (ohne Not-

hilfe) arbeitet TearFund in  

diesem Jahr mit 9 Partneror-

ganisationen zusammen.

zugelegt. Das Spenden über unsere 
Webseite ist nun dank TWINT noch 
einfacher. Trotz Gebühren sind On-
line-Spenden günstiger als Einzah-
lungen am Postschalter. Herzlichen 
Dank für Ihre treue Unterstützung.

Merita Göldi, Leiterin Finanzen.

Trotz Corona-Krise, oder vielleicht deswegen, 
konnte TearFund im schwierigen Jahr 2020 die 
Einnahmen steigern. Das ist ein Grund für 
grosse Dankbarkeit. 
Unter anderen haben die Online-Spenden leicht 

So., 21. Februar,
09:30 Uhr

Gottesdienst mit Predigt von Christa Bauer.	
Kirche Vechingen, Vechingen Dorf 1b, 3067 Boll

So., 21. Februar,
10:30 Uhr

Morgen-Celebration mit Thomas Stahl.  
Mit Anmeldung vor Ort oder via Livestream. ICF Schaffhausen,  
Victor von Bruns-Str.20, 8212 Neuhausen am Rhf.

So., 07.  März,
10:00 Uhr

Predigt und Projektinput von Christa Bauer.
Bewegungsplus, Florastrasse 13, 8953 Dietikon

S0., 21. März,
09:30 Uhr

Predigt "Gott, bist du noch unter uns?" und Projektinput "Malawi,  
nachhaltig Ernten und Sparen".
Evang. Kirche Schlatt TG, Frauenfeldstrasse 100, 8252 Schlatt

So., 11. April,
09:30 Uhr

Predigt "Gott, bist du noch unter uns?" und Projektinput  
"Malawi, nachhaltig ernten und sparen".
Ref. Kirche Bauma, Dorfstrasse, 8494 Bauma

So., 18. April,
10:00 Uhr

Predigt "Gott, bist du noch unter uns?" und Projektinput  
"Malawi, nachhaltig ernten und sparen".
Dorfkirche, 3715 Adelboden

AGENDA

Uns dürstet nach 
Gerechtigkeit!

FAMILY AKTIV

Aufgrund der Corona-Pandemie ist die Durchführung der Anlässe bei Redaktionsschluss noch 
unsicher. Informieren Sie sich direkt bei den Veranstaltern oder auf www.tearfund.ch/Agenda.

Besuch bei 
TearFund  

Roter Einzahlungsschein rechts: 
Für zweckgebundene Spenden.  Hier können Sie wählen, wofür Ihre 
Spende verwendet werden soll, oder Mitteilungen anbringen.

Oranger Einzahlungsschein links:
Ihre Spende wird dort verwendet, wo es am nötigsten ist. Mit dem orangen 
Einzahlungsschein helfen Sie uns, Administrativkosten zu sparen. Danke!

«Ich kann meine 
Kinder nachts 
nicht begleiten»
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NACHGEFRAGT

TearFund ist...
In den vergangenen Monaten sind einige neue Gesichter zu 
TearFund gestossen. Andere haben eben ihr 20-Jahres-Jubilä-
um gefeiert. Gemeinsam haben wir einen reichen Schatz aus 
Erfahrung, Kompetenzen und einem Herz für Gerechtigkeit 
für benachteiligte Menschen. 

 «Tear-Fund ist für  
Krisenzeiten gemacht.»

Thomas Stahl
CEO

 

 «TearFund ist das Werk,  
bei dem ich meine Berufung und  
Leidenschaft ausleben kann.» 

Christa Bauer 
Öffentlichkeitsarbeit 

 

 «Klein aber fein – TearFund setzt 
dort an, wo die Not am grössten ist 
und ist dank einem guten Netzwerk 

und lokalen Partnern auch in 
fragilen Kontexten aktiv.»

Anna Abel
Bereichsleiterin  

Internationale Programme 

 «TearFund ist die Chance, einen 
wertvollen Beitrag an die nachhal-

tige Entwicklung zu leisten.» 
Luana Heilig

Programmverantwortliche

 «TearFund bleibt auch in schwie-
rigen Zeiten seinen Werten treu.»

Madleina Walti  
Programmverantwortliche

  «Dank TearFund kann ich mit-
helfen, Leben von Menschen in  

Not zu verändern.» 
Irene Eichenberger
Grant Management

 

«TearFund will Gottes Liebe zu 
benachteiligten Menschen ein 

lächelndes Gesicht geben.» 
Barbara Schlunegger 

Koordination Sensibilisierung 

 «TearFund ist ein Ort, an dem 
Freude und Effizienz zusammen-

kommen.» 
Fiona Huder

Nacht ohne Dach
 

«TearFund ist der Grund, wieso ich 
mich heute für einen gerechten und 
nachhaltigen Lebensstil einsetze.» 

Sandra Gerber
Nacht ohne Dach

 «TearFund ist nichts ohne die 
Menschen, welche die Arbeit auf 

allen Ebenen mittragen.»
Sibylle Weber

Bereichsleiterin Marketing

«TearFund ist ein Ort, wo Gelerntes 
umgesetzt werden kann.»

Ronny Häberli
Bereichsleiter Administration 

«TearFund ist immer wieder Gelegen-
heit, hinzusehen und zu handeln.»

Merita Göldi
Leiterin Finanzen und QS

«TearFund ist eine Möglichkeit, andere 
zu lieben am anderen Ende der Erde.» 

Susanna Pierson
Spendenbuchhaltung

«TearFund ist ein Ort, wo man die 
NÄCHSTENLIEBE grossschreibt.» 

Romina Schifferle
Lernende im 1. Lehrjahr

«TearFund ist wie ein Experte  
mit Köpfchen und Herz.»

Claudia Hedinger
Fundraising

«TearFund ist eine wahrgewordene 
Möglichkeit, das Leben von Menschen 

zu verbessern.»
Philipp Lengyel

Digitale Kommunikation

«TearFund ist ein Ort, an dem nicht nur 
der Verstand sondern auch das Herz 

etwas zu sagen hat.»
Timon Ösze

Lernender im 3. Lehrjahr

TearFund Schweiz
Josefstrasse 34

8005 Zürich

 «TearFund ist wie eine Familie, 
die einander in den schwierigsten 
Zeiten unterstützt und ermutigt 

weiterzumachen.»
Chiara Borner  

Programmverantwortliche 
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